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Deutſchlands wirtſchaftliche Lage in und nach dem Kriege

Rede des Reichs und Landtagsabgeordneten Kopſch
Der Verein der Fortſchrittlichen Volkspartei hatte für

Freitag abend zu einer Verſammlung in den Räumen des
Vereinshauſes St Nikolaus geladen und als Redner für
dieſen Abend den Reichs und Landtagsabgeordneten
Kopſch Berlin gewonnen Die Perſönlichkeit des Redners
ſowie die Bedeutung des Themas Deutſchlands wirtſchaft
liche Lage in und nach dem Kriege hatten einen guten Be
ſuch der Verſammlung erwarten laſſen Die Erwartungen
wurden jedoch übertroffen Um dem außergewöhnlich ſtarken
Zuſtrom zu genügen mußte auch noch der Nebenſaal ge
öffnet werden

Die Verſammlung wurde durch den Vorſitzenden des
Vereins der Fortſchrittlichen Volkspartet Herrn Rechts
anwalt und Stadtverordneten Herzfeld eröffnet der
die Verſammlung und den Redner willkommen hieß Hier
auf ergriff der Reichs und Landtagsabgeordnete Kopſch
das Wort zu ſeinem Vortrage

Hochgeehrte Verſammlung Wann wird der eherne
Mund der Glocken den Frieden auf Erden verkünden Dieſe
bange Frage ſtellt ſich das deutſche Volk nicht aus Mutloſig
keit oder Unbehagen über die Unbequemlichkeiten des All
tags ſondern aus dem rein menſchlichen Empfinden herausS Menſchenmorden und Zerſtörung der Kulturgüter ein

Ende finden mögen Niemand nicht einmal die Führer in
dieſem Weltkriege werden eine beſtimmte Antwort darauf
geben können Der Krieg hat uns mancherlei Ueberraſchungen
gebracht eine ſolche Ueberraſchung iſt ſeine lange Dauer
Nach den Aeußerungen feindlicher Staatsmänner ſoll erſt
dann Friede werden wenn auf ſeiten der Entente der volle
Sieg errungen iſt Trotzdem ſind

Anzeichen vorhanden daß wir dem Frieden
näher kommen

Die beſtändige Betonung der Einigkeit von gegneriſcher
Seite läßt auf eine mehr und mehr um ſich greifende Un
einigkeit ſchließen Auch mit der militäriſchen Kraft unſerer
Gegner geht es zu Ende Der Zar der größte Maſſenmörder

der Weltgeſchichte treiht ſeine Soldaten zu einer letzten
Offenſive in Frankreich läßt ein ehrgeiziger Rechtsanwalt
das franzöſiſche Volk vor Verdun verbluten Auch die
finanzielle Kraft der Gegner erſchöpft ſich Wir haben es
nicht nötig durch Lügen Stimmung in unſerem Volke zu
machen Unſere zuverſichtliche Stimmung hat ihren Grund
in unſeren Erfolgen ein Blick auf die Karte genügt Belgien
und Nordfrankreich ſind in unſerem Beſitze Eine eherne
Mauer ſteht von Riga bis Beſſarabien Und dann die Er
folge auf dem Balkan auf Gallipoli in Meſopotamien in
Oberitalien und zuletzt der Seeſieg am Skagerrak Jn nicht
ganz zwei Jahren ſind drei Königreiche niedergeworſen drei
der größten Weltheere in Schach gehalten ja zum Teil ver
nichtet die engliſche Flotte ſchwer getroffen worden Die
Erfolge beweiſen daß

der Krieg militäriſch entſchieden
iſt Auch die letzten feindlichen Bemühungen die wie Todes
zuckungen anmuten werden überwunden werden

Eine Zeitlang haben unſere Feinde auf unſere finanzielle
Niederlage gerechnet Deutſchland hat in dieſem Kriege eine
ganz Uunerwartete finanzielle Stärke gezeigt 52 Milliarden
hat das deutſche Volk zur Kriegführung zur Verfügung ge
ſtellt Die erſten 40 Milliarden ſind gedeckt And wenn im
September die neue Kriegsanleihe aufgelegt wird wird
wieder jeder Deutſche nach ſeinen Kräften beitragen Der
Krieg koſtet täglich 200 Millionen Mark davon entfällt
auf Deutſchland und ſeine Bundesgenoſſen ein Drittel
Deutſchland hat das Geld zu beſſeren und billigeren Be
dingun en erhalten als alle anderen Staaten Frankreich
mußte ſeine Anleihe zu einem Kurſe von 86 Prozent aus
geben England mußte Anleihen in Amerika aufnehmen und
hat das Geld im Lande laſſen müſſen zur Deckung der Kriegs
lieferungen Jtalien und Rußland ſehen dem Stagats
bankrott entgegen Jn Frankreich dem Lande der Sparer
ſehen die Sparkaſſen trübe aus Bei uns beſonders auf dem
Lande mehren ſich die Erſparniſſe von Tag zu Tag Ge
lächter Rufe Wucher Sprechen wir nicht von Wucher
fie nehmen was der Staat ihnen gibt Der Staat verwendet
das Geld für Löhnung für Waffen und Munition für die
Ernährung der Soldaten So fließt das Geld wieder zurück
Aber bei dieſem Zurückfließen gelangt es nicht immer in
die gleichen Taſchen Lachen

Aber dieſer Krieg iſt auch ein wirtſchaftlicher Kampf
Und dieſer Kampf iſt der ſchwerſte den das deutſche Volk zu
kämpfen hat

Der wirtſchaftliche Kampf gt jetzt ſeinen Höhepunkt
erreicht

der bis zur Einbringung der nächſten Ernte dauern wird
Der wirtſchaftliche Krieg iſt uns von England erklärt wor
den Damit gedachte England uns auf die Knie zu zwingen
Ein Volk braucht im Kriege Waffen Munition und Lebens
mittel Unſere Heeresverwaltung hatte ſich zwar mit großen
Mengen von Munition und Waffen verſorgt aber um ein
ſolch gewaltiges Volksheer einzukleiden und zu bewaffnen
reichte das Vorhandene nicht Was fehlte iſt nachgeholt
worden oder uns von den Gegnern überlaſſen worden Unſere Sehr richtig den wüſſen die härteſten Strafen treffen

Waffen Jnduſtrie hat ſich als höchſt leiſtungs
fähig bewährt Den Mangel an Rehmaterialien haben
die beſetzten Gebiete ausgeglichen Dort wo wir vom über
ſeeiſchen Auslande abhängig geweſen waren hat die deutſche
Wiſſenſchaft eingegriffen wie z B in der Stickſtoffver
ſorgung Der Aushungerungskrieg Englands iſt der brutalſte
Völkerrechtsbruch der Weltgeſchichte Sehr richtig Deutſch
land hat die erſte Zeit der Blockade ruhig ertragen dank der
deutſchen Land wirtſchaft Wir produzieren auf einem Hektar
an Brotgetreide viermal ſo viel wie Rußland doppelt ſo
viel wie Ungarn 2 mal ſo viel wie die Vereinigten Staaten
Dieſer hohe Produktionsſtand wird nicht durch den günſtigen
Boden ſondern durch die Emſigkeit und den Fleiß unſerer
Landbevölkerung erreicht Trotzdem der größte Teil der
Bauern im Felde ſteht iſt dieſer günſtige Stand der gleiche
geblieben die Frauen Kinder und Greiſe haben die Arbeit
auf ſich genommen Trotz dieſer Leiſtungsfähigkeit können
wir uns jedoch nicht mit allem Notwendigen genügend ver
ſorgen An Brotgetreide ernten wir etwa ſo viel wie wir
brauchen an Kartoffeln ſogar mehr Futtermittel haben
wir jedoch in Friedenszeiten im Werte von 4 Milliarden
jährlich bezogen Da dieſe fehlen müſſen ſich in die vor
handenen Vorräte an Getreide und Kartoffeln Menſch und
Tier teilen Durch eine ſtarke Verringerung unſerer
Schweinebeſtände den bethlehemitiſchen Schweinemord und
unſerer Rinderbeſtände ſind wir über das vorige Jahr hin
weggekommen Jm zweiten Kriegsjahre iſt es ſchlechter ge
worden infolge des Viehbeſtandrückganges fehlt das Schmalz
infolge des Mangels an Futtermitteln fehlen Milch und
Butter Schon bei Kriegsanfang hat der Reichskanzler er
klärt Wir werden uns den Schmachtriemen enger ſchnallen
müſſen Die wenigſten haben aber dabei an ſich gedacht
Lachen Die erſte Folge der Knappheit war ein Empor

ſchnellen der Preiſe Dagegen wurden Höchſtpreiſe erlaſſen
Dadurch wurde der Bedarf nicht eingeſchränkt ſondern nur
bewirkt daß niemand übervorteilt wurde Die Höchſtpreiſe
ſind gezahlt worden aber darüber hinaus noch hohe
Schwanz und Strickgelder Für Sparſamkeit auf
wirtſchaftlichem Gebiete gibt es nur zwei Wege Man läßt
die Preiſe ſteigen bis ſie nur mehr von wenigen erſchwing
lich ſind Aber eine ſolche Sparſamketrt führt zu ſozialer An
zufriedenheit Sehr richtig Oder man läßt alle gleich
mäßig ſparen Dann muß der Staat alle Lebensmittel mit
Beſchlag belegen und auf Kopf und Tag verteilen Die
Regierung iſt dieſen letzteren Weg gegangen Der erſte
Schritt war die Brotkarte Dieſer Schritt war der leichteſte
3 e Beſtandsaufnahme ſich nur auf vorhandene Vorräte
tützte

Kein Volk hatte es bisher unternommen das tägliche
Brot für 79 Millionen feſtzulegen

Jn den Brotkommiſſionen haben viele Tauſende deutſcher
Männer und Frauen mitgearbeitet Dann kam die Kar
toffel die Butter jetzt die Fleiſch und Zuckerkarte Und
was noch kommen wird läßt ſich nicht vorherſagen Jeder
folgende Schritt iſt ſchwerer Beſonders groß ſind die
Schwierigkeiten bei der Butter und Fleiſchkarte da ſich die
Verteilung auf keine feſt beſtimmbaren Vorräte ſtützen kann
Trotz dieſer Schwierigkeiten iſt es gegangen Das iſt ein

ehrenvolles Zeugnis für das deutſche Volk
Wir ſind das Volk das am meiſten Fleiſch konſumiert

Jn Jtalien treffen auf den Kopf der Bevölkerung pro Jahr
10,4 kg in Oeſterreich 29 kg in Frankreich 33 kg in Eng
land 47 kg und bei uns 52 kg Der Fleiſchkonſum iſt erſt
in den ketzten Jahrzehnten ſo ſtark geſtiegen 1816 kamen
noch 13 kg auf Kopf und Jahr Mitte des vorigen Jahr
hunderts 23 ks vor 20 Jahren noch 33 kg Die Aelteren
unter uns werden ſich noch an mehr als zwei fleiſchloſe Tageerinnern können Wir zu Hauſe hatten ſechs fleiſchloſe Tage

und am Sonntag durften wir zuſehen wie der Vater ein
halbes Pfund aß Lachen

Der Fleiſchkonſum wird in den nächſten 8 Wochen noch
mehr eingeſchrünkt werden Der Grund liegt darin daß das
überwinterte Vieh infolge Futtermangels nicht fett gefüttert
werden konnte Die Meinung der Reichsregierung iſt nun
das Vieh erſt aus dem Futterertrage der kommenden Ernte
zu mäſten ſo daß wir für ſpäter hinaus beſſer mit Fleiſch
verſorgt ſind

Daß die Reichsregierung in den Dingen der Volks
ernährung keine Fehler gemacht hat leugnet ſie ſelbſt nicht
Aber der plötzliche Uebergang aus dem Konnex der Welt
wirtſchaft in die abgeſchloſſene Wirtſchaft eines einzelnen
Staates läßt die Fehler begreifen Der gute Wille der Re
gierung iſt nicht zu leugnen Es iſt oft der Regierung und
den mitwirkenden Behörden nicht leicht gemacht worden das
durchzuführen was gut durchdacht war Da haben in gleichem
Maße gewiſſe Kreiſe der Produzenten des Handels und der
Konſumenten geſündigt Alle dieſe Maßnahmen haben mit
ſtaatlichen Erhebungen begonnen Aber dieſe haben nicht
immer das richtige Reſultat gezeitigt Ungeſchicklichkeit und
zu geringe Einſicht mögen im Anfange daran ſchuld geweſen
ſein Heute kann dieſe Entſchuldigung nicht mehr gelten

Wer heute noch abſichtlich falſche Angaben macht
der verſündigt ſich am deutſchen Volke

Nach Beendigung der behördlich
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denn er iſt ein Verräter Auch gewiſſe Kreiſe des Han
dels ſind zu verurteilen Der Großhandel in Vieh in Fleiſch
hat zum Teil ſich ſchwer verſchuldigt Leider haben die Ge
richte oft zu milde geurteilt Der Redner führt dazu einige
Beiſpiele an Wenn jetzt ſich jemand an den Armen und
Aermſten bereichert der muß mit den entehrendſten Strafen
belegt werden Sehr richtig Man hat auch vielfach dem
Kleinhandel Vorwürfe gemacht Das war vielfach über
trieben Der Kleinhandel hat das Unglück direkt mit dem
Publikum verkehren zu müſſen das nicht die Preisentwick
lung vom Produzenten bis zum Kleinhändler ſondern nur
den ſchließlichen Endpreis ſieht Auch den Teil des Publi
kums trifft Schuld der ſich über die normalen Grenzen
hinaus mit Vorräten verſorgte Wer in der Meinung es
käme eine Hungersnot das tut der tut unrecht Sind wir
nicht eine große Familie Wie kann es da dem im erſten
und zweiten Stock ſchmecken wenn er weiß daß jemand im
Dachgeſchoß oder im Keller hungern muß

Gegen den Gedanken an die Geſamtheit gegen den
Reichsgedanken haben manche Bundesſtaaten ja ſogar Kreiſe
und Provinzen Preußens ſich durch

Ausfuhrverbote
verfehlt Herr v Oldenburg Januſchau hat erklärt Die Be
ſtimmungen der Reichsregierung ſind nicht ſo tragiſch zu
nehmen unſere Verwaltungsorgane werden dieſen Beſtim
mungen ſchon die richtige Deutung geben Wenn Ueber
ſchußgebiete wie Bayern und Mecklenburg wie manche
preußiſchen Landkreiſe nichts abgeben wie ſollen da die
großen Jnduſtriezentren die Großſtädte leben Es iſt ein

eigennütziger Geiſt der in dieſen Ausfuhrverboten
zum Ausdruck kommt

Die Schwierigkeiten haben die Einrichtung eines Reichs
ernährungsamtes notwendig gemacht Die erſte Tat des
neuen Amtes war der Erlaß daß kein Land kein Kreis
kein Regierungsbeztrk ein Ausfuhrverbot erlaſſen werden
darf ohne Eenehmigung des Reichskanzlers Dann iſt
weitere Fürſorge für eine gerechtere Verteilung getroffen
Die Hausvorräte ſollen ſtatiſtiſch aufgenommen werden
Allzu große Vorräte werden wohl nicht zutage gefördert
werden denn ſie ſind wirklich knapp geworden Ferner ſoll
dem Kettenhandel Zuruf Schieber zu Leibe gegangen
werden Jn der Reichshauptſtadt hat ſich ein Ausſchuß für
Konſumentenintereſſen gebildet Man iſt den Lebensmittel
anzeigen nachgegangen und hat gefunden daß von 230 an
geblichen Kaufleuten nur 83 im Adreßbuche ſtanden Die
Potsdamer Handelskammer hat den Lebensmittelhandel
während der Kriegszeit konzeſſionspflichtig gemacht Das
ſind erfreuliche Anzeichen

Wer hat uns das alles gebracht Ausgerechnet Eng
land gerade der Staat der wie kein zweiter auf die über
ſeeiſche Einfuhr angewieſen iſt Das Mittel das Uns da
gegen zur Verfügung ſtand war das Boot Nach dem
Völkerrechte iſt

die U BVootwaffe
beſtimmt für den Kampf mit Kriegsſchiffen Aber der
völkerrechtswidrige Aushungerungskrieg hat Deutſchland das
Recht gegeben ſich der UBootwaffe auch im Kampfe gegen
den friedlichen und neutralen Handel der Englands wirt
ſchaftliche Verſorgung ſichert zu bedienen Die neutrale
Schiffahrt iſt von unſeren U Booten nach Möglichkeit ge
ſchont worden Der Bootkrieg das Ergebnis daß
4 Millionen Tonnen von der engliſchen Geſamttonnage von
22 Millionen Tonnen verſenkt wurden Wenn Deutſchland
dieſen Krieg im gleichen Tempo weitergeführt hätte wäre
die Lage Englands bedenklich geworden Aber da kam das
neutrale Amerika

da kam Herr Wilſon
Pfui Herr Wilſon erklärte ſich als Verfechter der Menſch

lichkeit aber Herrn Wilſon haben die Dumdum Geſchoſſe der
Engländer der Mord der Baralong Leute der Aushunge
rungskrieg gegen England die Knechtung Griechenlands
nicht geſtört Die Männer an verantwortlicher Stelle haben
Herrn Wilſon auf ſeine Note die Antwort gegeben die
unſeren Feinden am wenigſten gefiel Hätten wir zu unſeren
vielen Feinden einen weiteren ertragen können Mili
täriſch vermag Amerika nichts gegen uns aber finanziell
ſehr viel Ein neuer Gegner hat das Kriegsende um Monate
hinausgezögert Wie führen jetzt den U Bootkrieg in der
Form des Kreuzerkrieges Am Schluſſe unſerer Note ſteht
der Satz daß wir uns neue Schritte vorbehalten falls Herr
Wilſon nichts gegen den Aushungerungskrieg unternimmt
Und unterdeſſen wird unſere Bootwaffe ge
ſtärkt und weiter entwickelt

Wann werden wir Frieden haben Nach dem Wunſche
des deutſchen Volkes und des Reichskanzlers jederzeit aber
nur unter der Bedingung daß unſere Gegner die Ergebniſſe
der Kriegslage anerkennen und unter der Bedingung daß
in Zukunft keine Macht uns mehr überfallen kann Unſere
Gegner haben als Kriegsziel die Vernichtung Oeſterreich
Ungarns ſowie des preußiſchen Militarismus und England
insbeſondere die Zerſtörung des deutſchen Handels Es gibt
keinen preußiſchen Militarismus das deutſche Volk und das
deutſche Heer ſind eins An die von den Gegnern geplante
Vernichtung der dentſchen Jnduſtrie und des
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Handels ſollen deſonvers unſere Arveirer denken

as r irre mit der Vernicheitsmöglichkeit
Unſere Kriegsziele

waren nicht auf t gerichtet wir haben nur um
unſere Exiſtenz gekämpft Aber der heutigen Kriegs
lage ſteht feſt daß die renzen nicht diealten bleiben dürfen r richtig Die militäriſche
und wirtſchaftliche Sicherheit müſſen wir haben

Wenn der Friede gekommen ſein wird was dann Jm
Augenblick tagt in Paris die Wirtſchaftskonferenz unſerer
Gegner Sie wollen den

Wirtſchaftskrieg gegen Deutſchland
nach dem militäriſchen Kriege Die Welt hat früher unſere
Waren nicht um unſerer ſchönen blauen Augen willen ge
kauft ſondern weil die deutſchen Waren beſſer
billiger und reeller waren Die Boykottierung der
deutſchen Erzeugniſſe wird überwunden werden durch den
Fleiß und die Intelligenz des deutſchen Kaufmannes und
Arbeiters durch den Anpaſſungs und Erfindunggsgeiſt
unſerer deutſchen Jnduſtrie Aber in den erſten Zeiten nach
dem Kriege werden Tr und Haß nachwirken nicht
alle Märkte werden wieder gleich erſchloſſen werden Für
dieſe Zeit müſſen wir gerüſtet ſein Wenn unſere Gegner
ſich zuſammenſchließen müſſen wir es auch tun dazu muß der

mitteleuropäiſche Staatenbund
geſchaffen werden Wir müſſen unſeren wirtſchaftlich
ſchwächeren Bundesgenoſſen mit ganzer Kraft und unter
eigenen Opfern helfen Sehr richtigl Unſere Blicke
müſſen wir nach dem Oſten lenken dort liegt viel Gold
das gehoben werden kann

Aber es gilt auch
die Wunden des Krieges

zu heilen Die verwüſteten Gebiete müſſen wieder neu
erſtehen Fürſorge müſſen wir tragen für die körperlich Ge
ſchädigten Unſere Hilfe darf nicht zu ſpät kommen Das
iſt eine Ehrenpflicht des Staates und des einzelnen Eine
zweite Ehrenpflicht iſt benen zu helfen die ſchwer ver
wundet an ihrer Exiſtenz heimkehren Auch das
dürfen Staat und Gemeinde nicht verfagen wenn es gilt
dieſe Exiſtenzen wieder aufzurichten

Notwendig wird es werden
die Lehren aus dem Kriege

zu ziehen Auch im Jnnern darf nicht der gleiche Zuſtand
wie früher beſtehen bleiben Drei Kaiſerworte ſollen
uns ein Geleitſtern ſein Jch kenne keine Parteien
mehr ich kenne nur mehr Deutſche Parteien wird es auch
nach dem Kriege geben aber ſie werden alle ein gemein
ſames Ziel haben die Förderung des Glückes des
deutſchen Volkes Aber auch die Regierung darf keine Par
teien mehr kennen keine Lieblingskinder auf der einen
keine Prügelknaben auf der anderen Seite Das zweite
Kaiſerwort iſt nach der erſten Kriegsanleihe gefallen Jch
bin ſtolz der erſte Diener eines großen Volkes zu ſein Das
Wort ſpricht aus daß das Volk nicht dazu da iſt damit die
Regierenden daran ihre Regierungskunſt betätigen ſondern
Volk und Regierung müſſen gemeinſam
ſchaffen zum Wohl des deutſchen Vaterlandes Das dritte
Kaiſerwort Wir wollen die Bahnen die ſich bewährt
haben weiter gehen aber auch

vertrauensvoll neue Bahnen beſchreiten
Die alten Bahnen gehen wir mit unſerem Kaiſer wir

wollen die Wehrkraft die ſchlichte Gottesfurcht einen ge
ſunden Beamtenſtand und die allgemeine Volksbildung Die
neuen Bahnen die wir beſchreiten wollen ſind nicht neu
dem Wortlaute nach aber dem Jnhalte nach Jn der preu
ßiſchen Verfaſſung iſt die Gleichheit ſchon zugeſtanden wir
wollen daß das Wort wahr werde Die Gleichheit
im Schützengraben ſoll auch im Frieden weiterbeſtehen
Draußen gibt es keine Kämpfer erſter zweiter dritter Klaſſe
ſo ſoll es auch zu Hauſe keine Bürger erſter zweiter dritter
Klaſſe geben Starker Beifall

Wenn dann die Wunden geheilt ſind und wir auf be
währten alten und verkrauensvoll auf neuen Bahnen
wandeln dann erſt dürfen wir hoffen daß

das deutſche Volk einer neuen großen Zukunft
entgegengeht

Dann werden die grogen Opfer nicht umſonſt gebracht ſein
All jenen denen der Krieg ſchwere Wunden geſchlagen hat
wird ein Troſt in dem Bewußtſein liegen daß die Zukunft
and das Glück des deutſchen Volkes beſiegelt ſind in den
Opfern die ſie in dieſen ſchweren Tagen gebracht haben
Lauter langanhaltender Beifall

Der Redner hatte mit großer Wärme und hinreißender
Kraft geſprochen und der ſtarke innige Beifall hat ihm
37 gezeigt wie ſehr er der Verſammlung aus dem Herzen
prach und wie dankbar ſie ihm für die hoffnungsvollen zu
kunftsfrohen Worte war Mit dem Liede Deutſchland
Deutſchland über alles fand die Verſammlung einen wür
digen Abſchluß
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Butter
Bekanntmachung

Auf Grund der Verordnung des Magiſtrats pom 13 Januar
916 wird die Verteilung der Butter in der 23 Butterwoche
19 25 Juni in folgender Weiſe geregelt

Die Butter wird in Stücken zu 125 Gramm 34 Pfund aus
geformt Es erhalten

Haushalte mit 1 Perſon die Hälfte eines ausgeformten Stückes
3 Pfund oder 62,5 Gramm gegen den Abſchnitt 23

des Butterſcheines
Haushalte mit 2 und 3 Angehörigen ein ausgeformtes Stück

4 Pfund oder 125 Gramm gegen Abſchnitt 23 des
Butterſcheins und Abſchnitt 6 des gelben oder grünen
Lebensmittelheftes

daushalte mit 4 Angehörigen ein und ein halbes ausgeformtes
Stück 44 und 36 Pfund Butter gegen Abſchnitt 23 des
Butterſcheins und Abſchnitt 6 des gelben oder grünen
Lebensmittelheftes

Haushalte mit 5 und mehr Angehörigen zwei ausgeformte
Stücke zu 125 Gramm oder Pfund Butter gegen Abſchnitt
23 des Butterſcheins und Abſchnitt 23 bezw 11 des
Butterzuſatzſcheins

Der Verkauf beginnt am Dienstag den 20 Juni und ge
chieht in folgender Ordnung An Käufer deren Name beginnt
nit G Dienstag den 20 mit K Mittwoch den 21
mit R Donnerstag den 22 mit 3 Freitag den 23 Juni

Käufer welche an den für ſie beſtimmten Tagen verhindert
ſind zu kaufen werden am Sonnabend den 24 Juni zum Kaufe
zugelaſſen

Es wird Auslandsbutter zum Preiſe von 69 Pfg für 4 Pfd
35 Pfg für Pfd und Jnlandbutter zum Preiſe von 64 Pfg
für M und 32 Pfg für 1 Pfd verkauft

Die Verkäufer haben die beim Verkauf abgetrennten Ab
ſchnitte der Butter und Lebensmittelſcheine bem Magiſtrat am

Städtiſcher Weiß und Wirſingnom
Vom Montag den 19 Juni ab findet in der Schule der

Talamtſtraße der Verkauf von Spitz Weiß und Wirſing
kohl ſtatt

Die Abgabe von Kartoffeln
darf bis auf weiteres nur auf den jeweilig geltenden Ab
ſchnitt der Kartoffelkarte erfolgen

Abgabe für mehrere Wochen iſt nicht zuläſſig

RNeuregelung der Schlachtungen
Die Miniſter für Landwirtſchaft Handel und des Jnnern

haben einen gemeinſamen Erlaß veröffentlicht in dem eseißt Die bei der Reichsfleiſchſtelle n Anzeigenüber den Umfang der gewerblichen Schlachtungen im Monat

April 1916 laſſen erkennen daß die nach der Ausführungs
anwerſung zur Verordnung über Fleiſchverſorgung vom
27 März 1916 vorgeſchriebene Unterſuchung der gewerblichen
Schlachtüngen nicht überall mit der nötigen Strenge durch
geführt worden v Jn verſchiedenen Kommunalverbändenhaben die gewerblichen Schlachtungen die von der Reichs
fleiſchſtelle zugelaſſene Höchſtzahl überſchritten Dies muß
unbedingt vermieden werden um eine gleichmäßige und aus
reichende Verſorgung der Bedarfsbezirke an der es bishervielfach gefehlt hat zu ſichern Die r einer
ſchärferen Ueberwachung in dieſer Hinſicht iſt daher erforder
lich Die Vorſchriften über Hausſchlachtungen haben Anlaß
zu Zweifeln und Mißverſtändniſſen gegeben Namentlichhaben die in einigen Bezirken erlaſſenen Hausſchlachtungs
verbote die Reigung der kleineren Viehhalter Schweine zu
halten anſcheinend beeinträchtigt Eine Neuregelung der
ſämtlichen Vorſchriften über die Schlochtungen erſcheint da
her notwendig Es wird deshalb zur Ausführung des S 6
der Bundesratsverordnung über Fleiſchverſorgung unter
Aufhebung ihrer bisherigen Ausführungs anweiſungen zu
dieſem Paragraphen u a folgendes angeordnet

Verteilung der Schlachtungen
Den Kommunalverbänden Stadt und Landkreiſen

wird die Höchſtzahl der für ihren Bezirk für einen beſtimmten
Zeitraum zugelaſſenen Schlachtungen an Rindvieh Schafen
und Schweinen durch den Oberpräſidenten bezw den Re
gierungspräſidenten nach Maßgabe der dieſen von der Reichs
fleiſchſtelle für ihre Provinz oder ihren Bezirk mitgeteillen
Höchſtzahl zugeteilt Die Kommunalverbände und Ge
meinden ſind dafür verantwortlich daß die ihnen zugewieſene
Zahl der Schlachtungen nicht überſchritten wird Minder
ſchlachtungen in einer Viehgattung dürfen dabei nicht durch
Me rſchlachtungen in einer anderen Viehgattung ausge
glichen werden

Gewerbliche Schlachtungen
Die Leiter der Kommunalverbände Landräte Ober

amtmänner Oberbürgermeiſter haben für die für ihren
Bezirk zugelaſſenen gewerblichen re den zur
Schlachtung berechtigten Betrieben Schlachterlaubnisſcheine
auszuſtellen Dieſe Schlachtſcheine ſind nicht übertragbar
und haben nur Gültigkeit für den Zeitraum für den ſie
ausgeſtellt ſind Die Beſtimmungen gelten auch bei deit
Schlachtungen die im a der Heeresverwaltung vor
genommen werden Die Ausſtellung dieſer Scheine erfolgt
ſeit der für den Schlachtort zuſtändigen militäriſchen Dienſt

elle
Hausſchlachtungen

Die beſtehenden Hausſchlachtungsverbote werden auf
gehoben ür Schlachtungen die ausſchließlich für den
eigenen Wirtſchaftsbedarf des Viehhalters erfolgen Haus
ſchlachtungen gelten folgende Vorſchriften von denen wir
die wichtigſten wiedergeben Die zur Schlachtung beſtimmten
Tiere müſſen vom Beſitzer mindeſtens ſechs Wochen in ſeiner
Wirtſchaft gehalten ſein Das aus ſolchen Schlachtungen ge
wonnene Fleiſch darf nur unentgeltlich oder an ſolche Per
ſonen abgegeben werden die zum Haushalte des Viehhalters
gehören oder in ſeinem Dienſte ſtehen Die Schlachtungen
ſind nur mit ſchriftlicher Genehmigung des Leiters des Kom
munalverbandes geſtattet Die Genehmigung iſt zu ver
ſagen wenn nach Prüfung der vorhandenen Vorräte aus
früheren Schlachtungen ein Bedürfnis nicht anerkannt wer
den kann Das Fleiſch aus unerlaubten Hausſchlachtungen
verfällt dem Kommunalverbande ohne daß ein Entgelt da
für gezahlt wird

Notſchlachtungen
fallen nicht unter die vorſtehenden Vorſchriften ſie ſind un
verzüglich ſpäteſtens innerhalb 24 Stunden nach der Schlach
tung dem Landrate uſw anzuzeigen Das Fleiſch aus Nor
ſchlächtungen iſt gegen eine feſtzuüſetzende Entſchädigung ab
zuliefern Ein Verderben des Fleiſches iſt unter allen Am
ſtänden zu verhüten

Ehrung für Geheimrat Mekus
Der Vorſtand des Vaterländiſchen Frauenvereins ver

treten durch Fräulein von Trebra Herrn Geheimrat E
Steckner und Domprediger Lic Baumann hat heute Herrn
Geheimrat Dr Mekus zu ſeiner 50 jährigen Doktor Jubel
feier in ſeiner Wohnung Glückwünſche dargebracht und als
dauernde r ein Kunſtwerk ein Erzeugnis der
Meißner Porzellan Manufaktur überreicht

Jn der Adreſſe heißt es

Hochverehrter Herr Geheimrat
Der Tag an dem das Gedächtnis Jhrer Promotion zum

Doctor medicinae ſich zum 50 Mal erneut und Sie auf ein
halbes Jahrhundert wiſſenſchaftlicher Berufsarbeit feiernd
zurückblicken iſt auch für den Vaterländiſchen Frauen Verein
der Stadt ein Freuden und Ehrentag Kennen und ver
ehren wir Sie noch als treuen Freund unſerer Sache der
bald zwei Jahrzehnte hindurch ſeinen Anteil an ihr mit ſach
kundigem Rat und bewährter Tat genommen hat und nun
ein d dem Komitee der Kinderheil und Pflegeſtätte
ang

m Januar dieſes Jahres waren es 16 Jahre daß Sie
den erſten Samariterkurſus des Vereins leiteten Seitdem
haben Sie es jedes Jahr bereitwilligſt wieder getan Weit

über r rn en e enirſorge und n au e in veree e z haben et zur In
elfeier eine ungeahnte Bedeutung er

Montag den 26 Juni gebündelt vorzulegen
S5Halle a S den 17 Juni 1916

Der Magiſtrat 5 forderte nicht zuletzt die Samariterinnen in Betracht
er ſeltenen Ju

angt Kamen doch für die Ausbildung zu Helferinnen und

weil ſie als ſolche ſchon eine gewiſſe Grundlage des Wiſſens
und Könnens aufweiſen konnten Das haben Sie hochver
ehrter Herr Geheimrat mit uns als einen beſonders ſchönen
und ſichtbaren Lohn Jhrer Mühe emvfunden

Unſere feiernden Gedanken gehen aber noch in anderer
Richtung Der Tag Jhrer Protnotion war erfüllt vom
Waffengeklirr des deutſchen Krieges der Preußens Aar die
Schwingen entfalten ließ der Jubelcag der Promotion fällt
mitten in das Toſen des Weltkrieges der den Kaiſeraar des
deutſchen Landes über eine Welt obſiegen ſieht Und wäh
rend der Deutſch Frenzöſiſche Krieg die Kräfte Jhrer fri
ſcheſten Jugend auf den Schlachtfeldern gebraucht hat kam
der europäiſche Krieg um Jhre gealterten Kräfte zu ver
jüngen Jm Alter dürfen Sie wie n der Jugend im edel
ſten Berufe wirken heilend lindernd über verwundeten und
erkrankten deutſchen Kriegern ſtehe i

Bei ſolch ernſter weihevoller Jubelfeier ſchlägt unſer
wie Jhr Herz höher Wir danken Jhnen für die opferfreu
dige Bereitſchaft mit der Sie in der Zeit vaterländiſcher Not
dieärztliche Leitungdes Vereinslazaretts
übernommen und durchgeführt haben und bitten Gott er
wöge gleich Jhrer ſonſtigen reichen Leber sSarbeit auch dieſe
Arbeit ſegnen die Sie im Rahmwen des Vaterländiſchen
FrauenVereins getan haben und noch tun

Das Kunſtwerk das der Vorſtand mit beſonderer
Liebe und Freude ausgewählt hat wollen Sie hochverehrter
Herr Gehe mrat als ein kleines Zeichen unſerer tiefen Dank
barkeit Jhrer freundlichen Erinnerung und unverbrüchlichen
Geſinnungs gemeinſchaft gütig annehmen

Mölkers vortreffliche Eisbärſchan im Zoo
nimmt am Montag Abſchied von Halle Wer geſehen hat
mit welcher Aufmerkſamkeit alt und jung den ſo ſchwierigen und
zum Teil ſo überaus drolligen Vorführungen folgt und welche
Freude aus allen Geſichtern leuchtet wenn z B die Bärenmutter
ihr Baby in der Wiege ſchaukelt während es die Flaſche trinkt
oder wenn die vier Bären artig auf ihren Stühlen ſitzend zu
Mittag ſpeiſen und dann ihre Wuttkiflaſche leeren und wer ge
hört hat wie begeiſtert die Zuſchauer klatſchen wenn eine Nummer
beendet iſt der muß ſagen daß Frau Mölker und ihre weißen
Zöglinge lauter Bewunderer und Freunde gewonnen haben Es
werden am Sonntag noch drei Vorſtellungen vormittags 11 Uhr
nachmittags 44 und abends 6 Uhr ſtattf nden ſo daß noch recht
vielen die Gelegenheit geboten wird ſich die Eisbärſchau anzu
ſehen Jm Tierpark iſt die Geburt eines zweiten Lamafohlens
zu melden Vor allem ſehenswert iſt aber jetzt die Hirſchſamm
iung einmal wegen des überall vorhandenen Nachwuchſes an
dererſe ts wegen der prächtig verlaufenden Ausbildung des neuen
Geweihes Am weiteſten fortgeſchritten iſt die Reubildung bei
dem weißgefleckten Axishirſch hier iſt das neue Geweih bereits

ganz erhärtet 9
m Konzertgarten iſt nachmittags 3 Uhr Konzert vomEhre raten abends 726 Uhr konzertiert das Stadttheater

Orcheſter Siehe Anzeige

Hallenſer in den Verluſtliſten
reußiſche Verluſtliſte Nr 546 Landwehr JnfanterieRegi

wen Nr 72 Unteroff Wilhelm Conrad 2 bish verwundet
verwundet und vermißt Jnfanterie Regiment Nr 158 Paul
Schlenz 12 nicht vermißt ſondern leicht verwundet Reſ
Jnf Regt Nr 230 Gefr Paul Banſe aus Giebichenſtein 10
leicht verwundet s Nr z Vizefeldw Max
Teubner aus Trotha 8 leicht verwundet

Kaiſerliche Marine Paul Gröber Ob Maſch Maat d
S I1 vermißtSächſiſche An Nr 287 6 Jnf Regt Nr 105 Guſtav
Warnicke 3 l verwPreußiſche Verluſtliſte Nr 547 Jnf Regt Nr 14 Paul
Cimiega 2 l verw Jnf Regt Nr 17 Alfred Mühlhahn
Maſch Gew Komp bish vermißt war verwundet Reſ Jnf

Regt Nr 224 Otto Adlung 6 bish vermißt in Gefangen
ſchaft Reſ Jnf Regt Nr 264 Albert Werther 11 geſtorben
an ſeinen Wunden Jnf Regt Nr 360 Unteroff Kurt Naumann
10 bish vermißt in Gefangenſchaft eſ Feldart Regt

Rr 48 Gefr Otto Herzfeld 3 Battr bish vermißt in Ge
fangenſchaft e Verluſtliſte Nr 548 Reſ Jnf Regt Nr 37 Paul
Schürig 11 I verw Jnf Regt Nr 64 Franz Hoffmann
3 1 verw Jnf Regt Nr 81 Ernſt Kühnel 65 K I verw

Fritz Renneberg 7 l verw Reſ Jnf Regt Nr 86 Ernſt
Glaß 1 ſchw verw Jnf Regt Nr 95 Karl Schnöpfer
2 gefallen Werner Wüſt 2 vermißtPreußiſche Verluſtliſte Nr 549 Gren Regt Nr 5 Adolf

Eiſentraut 8 I verw Füſ Regt Nr 33 Erich Kaufmann
aus Trotha 12 in Gefangenſchaft Jnf Regt Nr 53 Alfr
Langer 1 bish verwundet Jnf Regt Nr 72 Willi Vetter9 K aberm l verw Reſ Jnf Regt Nr 268 Unteroff Guſt
Potz 4 1 verw b d Tr Reſ Feldart Regt Nr 22

Walter Plathe 6 Battr ſchw ver vSie Nr 2 der in Kriegsgefangenſchaft befindlichen und jetzt

in der Schweiz untergebrachten preußiſchen Heeresangehörigen
Jnf Regt Nr 140 Vizefeldw Kurt Meinhardt 11 bish
vermißt war in Gefangenſchaft

Preußiſche Verluſtliſte Nr 550 Reſ Jnf Regt Nr 27 Paul
Friedrich 10 I drrw b d Tr Feldart Regt Nr 39 Oblt
d R Kurt Nitſchmann I verwPreußiſche Verluſtliſte Nr 551 Jnf Regt Nr 72 Unteroff
Frans Klemczak 5 l verw b d Tr Otto Müller 7
l verw Reſ Jnf Regt Nr 252 Otto Kriebel 5 I verw
2 Garde Fußart Regt Gefr Fritz Warrlich 2 Battr I verw

Preußiſche Verluſtliſte Nr 552 Reſ Erſ Jnf Regt Nr 2
Richard Hennig 4 verwundet Jnf Regt Nr 72 Friedrich
Gäbler 2 I verw Reſ Jnf Regt Nr 217 Herm Richter
7 verlyst Fuhart Regt Rr 20 Obgefr Richard Treptow
6 Battr verwPren tie Verluſtliſte Nr 553 Feldart Regt Rr 91 Liu

d R Karl Bauer 1 Battr l verw b d Tr
Zur Frage der Volksvermehrung

Auf Anregung von D WeberBonn und unter dem Vorſivon Sberpraſtdent von Hegel Magdeburg wurde am 15 Jun

in Erfurt ein Zuſammenſchluß derjenigen Ver
bände und Vereine gegründet die ſich mit der Frage
der Volksvermehrung W J Vertreten warender Ausſchuß für Fragen der geſchlechtlichen Geſundung un eresVolkslebens in der dert achſen der Deutſch evangeliſche
Verein zur Förderung der Sittlichkeit die Zentralſtelle für Volks
wohlfahrt der Zentral Ausſchuß für Jnnere Miſſion die Deut
che Geſellſchaft für Bevölkerungspolitik der Bund Deutſcher
odenreformer und ſein RheiniſchWeſtfäſiſcher Verband die

Vereinigung für Familienwohl im Re ierngobezirt Düſſeldorf
ür die Deutſche Geſellſchaft für Raſſenhygiene begrüßte
eimrat Profeſſor Gruber München den Verſuch des Zuſammen
chluſſes aufs freundlichſte

g 2 der von D Weber vorgelegten und von der Verſammlung
enehmigten Satzungen lautet Der Ausſchuß erſtrebt die Her

Hilfsſchweſtern des Roten Kreuzes die der Krieg gebieie tellung und Pflege einer ſtändigen Verbindung der ihm ange
ſſenen Vereine Er unterſtützt die Beſtrebungen der einzelnen
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durch Austauſch der Erfahrungen und bereitet auf dieſemgemeinſame Aktionen bei der Geſetzgebun I

valtung vor Er errichtet eine Geſchäfts und eine Auskunfis
Stelle

Zur Führung der Geſchäfte wurde ein Ausſchuß von 10 Mit
züedern gewählt Den Vorſitz übernahm vorläufig Oberpräſi
jent von Hege

Kriegsnotſpende für verſchämte Arme
Seit dem 10 Mai d Js gingen ein Stadthauptkaſſe

Fabrikbeſitzer J Gumperz 7 Rate 80 Mk Fabrikbeſitzer M
Fovishoff 3 Rate 50 Mk Verein der ſtädtiſchen Beamten 6
Rate 30 Mk Ungenannt 1 Mk Kaufmann Hermann Schwab
i000 Mk zuſammen 1161 Mk Städtiſche Sparkaſſe
Jr H 10 Mk S Kp 10 Mk zuſammen 20 Mk Mit den
rüheren Gaben zuſammen 7029,07 Mk
Jrndem wir allen freundlichen Gebern verbindlichſt danken
zitten wir um weitere Spenden an eine der beiden ſtädtiſchen
gaſſen oder an die Expedition dieſer Zeitung

Sammelſtelle für Altgummi aus Halle und Umgegend Ge
näß der Bekanntmachung über Beſchlagnahme und Beſtandser
zebung von Altgummi uſw iſt von der KautſchukAbrechnungs
telle in Berlin als Aufkäuferin in den Gebieten Halle Saale
ind Umgegend die Firma Phlipp Schwabach in Halle
Kaffinerieſtraße 44 für die ma der bezeichneten m d 7
zeſchlagnahmten Altgummiabfälle beſtellt worden Jn der frag
lichen amtlichen Bekanntmachung ſind auch für dieſe Abfälle je
gach Art und Beſchaffenheit Höchſtpreiſe feſtgeſetzt Die Kautſchuk
Abrechnungsſtelle bittet die Behörden der genannten Firma bei
dem Ankauf der Gummiabfälle jegliche Hilfe angedeihen zu laſſen

Selbſtverſtändlich werden auch alle die ſolche Abfälle beſitzen
Private wie Fabriken und Anſtalten erſucht ſie der Sammelſtelle
der Firma Philipp Schwabach zuzuführen

Zur Behebung von Zweifeln ob die Vorſchriften der Bekannt
machung über Preisbeſchränkungen bei Verkäufen von Web
Wirk und Strickwaren vom 30 März 1916 Reichs Geſetzbl
S 214 auch auf Waren Anwendung finden die ganz oder teil
weiſe 4us Zellſtoffe oder Papiergarnen hergeſtellt
ſind wird feſtgeſtellt daß auch die aus Zellſtoff oder Papiergarnen
hergeſtellten Erzeugniſſe der Preisbeſchränkung der genannten
Verordnung unterliegen Wer bei Verkäufen dieſer Art Waren
die geſetzlich gezogenen Preisgrenzen überſchreitet hat nicht nur
zu gewärtigen daß durch die nach der genannten Verordnung zu
bildenden Schiedsgerichte eine Preisminderung herbeigeführt
wird ſondern ſetzt ſich auch der Gefahr ſtrafrechtlicher Verfolgung
aus

Ernennung Der Regierungsrat von Helmolt in Merſe
burg iſt zum Mitglied des der Regierung in Merſeburg ange
gliederten Oberverſicherungsamtes ernannt worden

Auszeichnung Dem Eiſenbahnzugſührer a D Schumann
in Halle a S wurde das Verdienſtkreuz in Silber verliehen

Jm halliſchen Schützengraben findet morgen Sonntag vor
mittag von 1122 1 Uhr Platzmuſik ſtatt ausgeführt von der
Kapelle des Regiments Nr 36 3 ruſſiſche Beutegeſchütze eine
deutſche Feldkanone ſtehen zur Veſichtigung Ferner wird eine
Erklärung eines eingebauten Scherenfernrohrs ſowie von Hand
granaten und Gasſchutzmitteln gegeben

Die deutſche Sprachbewegung im Weltkriege Ueber dieſen
zeitgemäßen Gegenſtand hat der Vorſitzende des Geſamtvereins
des Allgemeinen Deutſchen Sprachvereins HerrWirkl Geh Oberbaurat Dr Otto Sarrazin in letzter Zeit in
verſchiedenen Großſtädten geſprochen zuletzt unter nicht enden
wollendem Beifall in Köln Frankfurt Kiel und Hamburg Am
Mittwoch den 21 Juni werden wir auch in Halle den durch
ſeine launige Art zu ſprechen bekannten Feſtredner hören dürfen
Der Vortrag beginnt 1289 Uhr und findet im großen Hörſaal der
Univerſität Melanchthonianum ſtatt Vorher ſpricht Fräulein
Käthe Weber Felix Dahns herrliche Dichtung An unſere
Sprache Karten bei Hothan Der Eintritt iſt frei Siehe die
Anzeige

Aus der Heide Die kleinen Herta und Rehteiche die einſt
dem Walde eine reizvolle maleriſche Abwechſelung gewährten ſind
inſolge des ſtarken Regens gewiß nicht zum Leidweſen des Wildes
und der Vögel hübſch gefüllt Am Förſterdenkſtein am Wegiſt die eiſerne Inſchri ttafel von Bubenhänden zerſchlagen worden

Auf der großen Biſchofswieſe mit ihrem ſchönen Eichenbeſtand
wird jetzt vom Militär das hohe Gras abgemäht und als Heu
erwertet Das Gras blieb ſonſt in Friedenszeiten ſtehen

Theater Konzert und Vorkträge
Jn Wittekind iſt morgen Sonntag den 18 Juni früh um

64 Uhr Frühkonzert und nachmittags 38 Uhr Kurkonzert vom
Stadttheater Orcheſter unter Leitung von Kapellmeſſter Karl
Nöhren Der Eintrittspreis beträgt für das Frühkonzert 25 Pfg
für das Nachmittagskonzert 35 Pfg Siehe Anzeige

Aus dem Walhallatheater ſchreibt man uns Morgen Sonn
tag finden die letzten beiden Aufführungen des erfolgreichen

Volksſtückes Das Glücks mädel ſtatt Die Hauptgefangs
nummern Willſt du nicht ein kleines bißchen nett zu mir fein
und Puſſelchen du tanzt ſo raſſig werden allabendlich unter
ſtürmiſchem Beifall wiederholt Nachmittags 4 Uhr gelten die
üblichen kleinen Preiſe 30 55 80 1,10 Eltern und Angehörige
können ein Kind frei einführen Montag den 19 Junt findet
die Erſtaufführung des romantiſchen Schauſpiels mit Geſang
Der Trompeter von Säkkingen ſtatt Die Handlung

iſt ähnlich wie in der Oper doch ſind noch einige Nebenfiguren
mit Glück geſchaffen die das Stück angenehm beleben Dieſe Be
arbeitung wird noch mit vielem Erfolg an einer Reihe guter
Bühnen gegeben Die Direktion hat für vorzügliche Beſetzung der
Rollen und prächtige Ausſtattung an altdeutſchen Koſtümen ge
orgt Die Hauptfiguren Werner Kirſchhofer und Margarete
vielen Walter Schramm und Alice Dreßler Der Vorverkauf fürdie Erſtaufführung beginnt heute die Tageskaſſe iſt täglich ln

Sonntags ab 10 Uhr ununterbrochen geöffnet
Saalſchloßßrauerei Am Sonntag finden zwei große Kon

szerte der Görlachſchen Kapelle ſtatt Das Abendkonzert unter
Mitwirkung des Kammerfängers Herrn Franz Schwarg Räheres
ſiehe Jnſerat in heutiger Rummer

Olympiapark Morgen Sonntag
jamte Artilleriekapelle Rr 75 Leitung Herr Kapellmeiſter A

äne Die Sovielſolge iſt gewählt auf Wunſch Märſche und
Fanfaren auf Feldtrompeten und Heereepauken Kinder in Be
gleitung ſowie Verwundete haben freien Eintritt Auf dem
portplatz Kinderbeluſtigung Kaſperletheater und Karuſſell

144 Uhr kongertiert die ge

Strakkammer

Halle den 16 Juni 1916
Wohlfeile Einkäufe

t Der 20 jährige Verkäufer Tengler hatte in der Deli
ateßfirma Pf zweihundert Mark geſtohlen und war damit

zu Leipzig gefahren wo er ſich in die Uniform eines
liegerleutnants warf und dann in Verlin allerhand Be

ſt gereien verübte Er kam dann nach Halle zurück wo er
d ſeinen erſtaunten Freunden als Offizier vorſtellte Da
dieſe fend den Frieden nicht recht trauten ließen ſie ihn
erhaften Als ber Kommiſſar W ihn nach dem Motiv

Mitteldeutsche Privat Banſ

habe retten können

ſeien daß

ſeiner Tat befragte gab er an oaß tym der Boden in valle
zu heiß geworden wäre Er habe in der Firma wo er
vorher in Stellung geweſen ſei mit einigen Verkäuferinnen
an Kunden mehr Waren abgegeben als dieſe bezahlten Als
er dann ſeine Stellung gewechſelt habe hätten ſich die Kun
den auch nach dem neuen Geſchäft begeben ſo daß er ſich nicht

Für den Diebſtahl und das Uniform
tragen erhielt T dann ſechs Monate Gefängnis Er mußte
ſich jetzt aber mit den Verkäuferinnen B und der
Kaſſiererin Sch wegen Diebſtahls verantworten Zu gleicher
mußten ſich wegen Hehlerei die verheirateten Schweſtern E
nud R und deren Mutter ſowie die Ehefrauen Th und

ſämtlich Frauen von Bahnangeſtellten verantworten
Die Verhandlung nahm mehrere Stunden in Anſpruch Es
ergab ſich daß hauptſächlich die Schweſtern und die Mutter
bei B gekauft hatten Sie erhielten dabei teilweiſe mehr
Waren als ſie bezahlten teilweiſe wurde die Ware bedeutend
billiger in Anſatz gebracht Frau R kannte von früher her
eine der Verkäuferinnen Sie brachte öfters Kuchen und
Frühſtück mit und ſchenkte einmal einer Verkäuferin eine
Bluſe einer anderen ein Kleid Damals erzählte man ſich
in Halle daß man immer etwas zu kaufen bekäme wenn man
in gewiſſen Geſchäften den Verkäuferinnen Bluſen ſchenkte
oder ſich ſonſt erkenntlich zeige Andere könnten ſtundenlang
warten und erhielten nichts Einige der Verkäuferinnen
und T beſuchten auch einmal Frau deren Mann jetzt
Feldwebelleutnant iſt Sie wurde mit Frau Leutnant titu
liert Einmal ſah eine Bauernfrau wie ſich die Frau Leut
nant zwei Päckchen Lichter nahm und in die Taſche ſteckte
Sie machte dann eine Bemerkung Das wäre ja eine ſchöne
Frau Leutnant die ſich Lichter aneigne Die drei Ange
hörigen ſind es auch die ſich nach dem Abgang s in das
Delikateßgeſchäft begaben um dort weiterhin wohlfeile Ein
käufe zu machen Alle Hehlerinnen beſtreiten ſich ſtrafbar
gemacht zu haben denn ſie hätten ſich nichts dabei gedacht
wenn ſie manchesmal etwas reichlicher zugewogen bekommen
hätten Die Firma B hatte kein Jntereſſe an einer ſtraf
rechtlichen Verfolgung

Das Gericht ſprach die Kaſſiererin Sch frei weil ſie
nichts mit der Sache zu tun gehabt habe Die Verkäuferin
B wurde zu einer Woche Gefängnis die anderen zu je zwei
Wochen Gefängnis verurteilt Die Schweſtern E und R
erhielten wegen Hehlerei je einen Monat die Mutter
drei Wochen Gefängnis Frau Th und Frau B kamen mit
zwei Wochen Gefängnis davon

Die verbotene Anpreiſung
Durch eine Verordnung des Generalkommandos iſt es

verboten Wolle und Baumwolle und deren Verarbeitungen
anzupreiſen Es ſoll dadurch verhütet werden daß zu viel
gekauft wird Das Warenhaus Nußbaum hatte in einer ſo
genannten 95 Pfennig Woche Anzeigen veröffentlichen
laſſen in denen auch derartige Dinge angegeben waren Es
waren die Ausdrücke gebraucht worden günſtige Gelegenheit
ſehr preiswert Dadurch ſollte die Firma gegen den Befehl
verſtoßen haben Der Geſchäftsführer BVorinski war deshalb
vom Schöffengericht verurteilt worden Die Strafkammer
hob das Urteil auf indem es eine Strafe von vierzig Mark
feſtſetzte Es ſei ohne Zweifel daß durch das Angebot der
Käufer zur Vermutung komme es handle ſich um eine gün
ſtige Gelegenheit die man ausnützen müſſe Dadurch würde
der Zweck der Verfügung aber aufgehoben

Teure Kiſten
Die vorbeſtraften Arbeiter Maurer und Hiller hatten

Kiſten im Werte von 2,50 Mark geſtohlen die ihnen aber
gleich wieder abgenommen worden waren Sie mußten ſich
jetzt wegen Rückfalldiebſtahls verantworten Der Staats
anwalt beantragte je ein Jahr Zuchthaus Das Gericht er
kannte gegen Maurer auf neun und gegen Hiller auf ſechs
Monate Gefängnis indem es mildernde Umſtände zubilligte

t

Provinzial Nachrichten
Spickendorf bei Landsberg 15 Juni Au s zeichnung

Der Musketier Kurt Jäntſch von hier der im April bei Verdun
an Arm und Bein verwundet wurde und ſeitdem im Lazarett in
Landshut Bayern liegt hat jetzt fär bewieſene Tapferkeit das
Eiſerne Kreuz erhalten

f Freyburg 15 Juni Anfall Auszeich
nungen Als geſtern Frau Kammfabrikbeſitzer Korn mit dem
Kirſchenpächter der alten Querfurter Straße Eicke aus Halber
ſtadt eine Wage aus ihrem Hintergebäude herabſchaffen wollte
brach das vor der Eingangstür befindliche Podeſt durch und beide

ne etwa 4 Meter hoch herab auf einen Haufen Mauerſteine
frau K lag über eine Stunde bewußtlos erlitt Verletzungen am

Fuße und klagte über Schmerzen am Kopfe Eicke trug einen
komplizierten Knöchelbruch davon und wurde noch in der Nacht
durch die freiwillige Sanitätskolonne vom Roten Kreuz in die
halliſche Klinik transportiert Mit dem Anhaltiſchen Verdienſt
kreug wurden ausgezeichnet der Unteroffizier Otto Jäger Balg
ſtädt und der Musketier Franz Pätzold Valgſtädt

Bernburg 16 Juni Butterverkauf in ſtädtiſcher
Regie Da ſich herausgeſtellt hat daß die Einführung von
Butterkarten zur Beſeitigung der bisherigen Mißſtände beim
Butterverkauf nicht viel beizutragen vermocht hat iſt der Magi
ſtrat nunmehr dazu übergegangen den Verkauf der durch dieStadt beſchafften Butter unter ſtädtiſcher Regis durchzuführen an
ſiatt wie bisher durch die Kaufleute

Salberſtadt 16 Juni Uebertreihungen Durch
auswärtige Blätter war die Rachricht verbreitet worden daß bei
dem Brande in der Heineſchen Fleiſch und Wurſtkonſervenfabrik
200 000 Doſen das Stück zu 10 urd artig beſchädigt worden

ſie nicht mehr als uerware Verwendung dätten
ieſe Rachricht ſtellt eine ungeheure Ueber

treibung dar Es befanden ſich wohl 200 000 Doſen mit kon
ſervierten Fleiſch und Wurſtwaren auf Lager das Stück jedoch
nicht zu zehn ſondern zu zwei und vier Pfund Pon dieſen
200 000 Doſen ſind über zwei Drittel gerettet und in völlig ge

inden können

Handel Gewerbe und Verkehr
Germania LebensVerſicherungs AFt Geſ zu Stettin N

der ſoeben feſtgeſtellten Abſchlußrechnug für das Jahr 1915 be
trägt der Ueberſchuß aus allen Geſo tszweigen der Stettinel
Germania in der Lebens Jnvaliditäts Ausſteuer Rentenz
Unfall und Haftvflichtverſicherung 14 062 121,38 Mk gegen
12 706 905,68 Mk im vorhergehenden Jahre Von dem Ueber
ſchuß des letzten Jahres kommen mehr als 96 Prozent m
13 525 435,76 Mk den Verſicherten zugute und zwar werden
11 725 435,76 Mk zur Vergütung von Dividenden an die Ver
ſicherten verwandt während 1800 000 Mk zur Zahlung von
Kriegsſterbefällen zurückgeſtellt werden Die Aktionäre empfangen
die vorjährige Dividende von 468 000 Mk und den beſonderen
Reſerven werden 68 685,62 Mk zugewieſen Zur Zahlung von
Kriegsſchäden ſind neben dem Kriegsfonds über 4 269 787,65 Mk
aus den Ueberſchüſſen der beiden letzten Jahre 2 400 000 k an
geſammelt woraus die bisher eingetretenen Kriegsſchäden unter
den gegen Kriegsgefahr Verſicherten voll beſtritten werden können
Den mit Gewinnanteil Verſicherten wird im Vechältnis zur
Prämie dieſelbe Dividende wie im Vorjahre vergütet werden ſo
daß bei Plan A eine Dividende von 32 Prozent der einzelnem
Prämie und bei Plan B eine Dividende bis zu 100 Prozent der
einzelnen Prämie verteilt werden wird Nach einem Zugang von
4470 Verſicherungen über 27 895 373 Mk Kapital und 980 041 Mk
jährliche Leib und Jnvalidenrente und nach Ausſcheidung der
durch Tod oder bei Lebzeiten und aus anderen Gründen erloſchenen
Verſicherungen verblieb am Jahresſchluß ein Verſicherungsbeſtand
von 212 945 Verſicherungen über 929 381 346 Mk Kapital und
14 000 624 Mk jährliche Leib und Jnvalidenrente Jn dieſen
Verſicherungsbeſtand iſt eingeſchloſſen eine Verſicherungsſumme
von 159 089 264 Mk Kapital wofür zugleich die Jnvaliditäts
gefahr mit einer jährlichen Jnvalidenrente von 11237 908 Mk
die zu einem Teil auch die Kriegsinvalidität einſchliebt über
nommen worden iſt Die Sicherheitsfonds der Geſellſchaft um
faſſen Ende 1915 mehr als 445 Millionen Mark wovon gut 4228
Millionen Mark in der Gewinnreſerve der Verſicherten zur Zah
lung künſtiger Dividenden ruhen

Aktien Maſchinenfabrik Kyffhänſerhütte vorm Paul Reuß in
Artern Die Verwaltung weiſt darauf hin daß das Bankgut
haben bis Ende des laufenden Geſchäftsjahres ſich auf etwa
500 000 Mk belaufen wird und daß eine weitere Erhöhung auf
1 Million Mark in Ausſicht ſteht falls die Beſtände nicht wieder
aufgefüllt werden können

Der Verband Deutſcher Spiritus und Spirituoſenintereſſenten
beſchlob bei der Reichsbranntweinſtelle auf bald möglichſte Frei
gabe von Sprit zur Verſteuerung hinzuwirken ebenſo darauf daß
bei Regelung der neuen Brennkampagne die Spiritusheiminduſtrie
in möglichſtem Umfange mit Trinkbranntwein verſorgt wird
Nachdem jetzt infolge der gängzlichen Einſtellung der Spiritusverz
ſteuerung die Herſtellung von Spirituoſen faſt unterbunden ſei
würden viele Betriebe der Einſtellung verfallen wenn nich
wenigſtens eine kleine Quote zur Verſteuerung zugelaſſen werde

Dem Jahresbericht des Verbandes der Vereine Creditreform
der ſoeben erſchienen iſt entnehmen wir folgende ſtatiſtiſche An
gaben Die Anpaſſungsfähigkeit der deutſchen Volkswirtſchaft an
die veränderten wirtſchaftlichen Verhältniſſe der Kriegszeit hat es
ermöglicht 24 der geſamten Friedensproduktion zu erreichen
Auch der Arbeitsmarkt ſpiegelt dieſe Tatſache wieder Der Prozent
ſatz der Arbeitsloſigkeit ſchnellte im Auguſt 1914 dem erſten
Kriegsmonat auf 22,4 Prozent Seitdem iſt die Arbeitsloſigkeit
ſtetig zurückgegangen ſeit Juli 1915 hält ſie ſich durchſchnittlich
auf 2,6 Prozent alſo niedriger als in Friedenszeiten wo der
Prozentſatz im Dezember 1913 4,8 Proz 1912 2,8 Pros betrug
Jn Uebereinſtimmung mit dieſer günſtigen wirtſchaftlichen Ent
wicklung ſteht der Rückgang der Konkurſe die von Avril
1915 bis März 1916 insgeſamt 3748 betrugen gegen 6906 in der
entſprechenden Zeit 1914/15 und 9430 1913/14

Jm Kleinhandel iſt das Borgunweſen faſt überall dem Syſtem
der BVarzahlung gewichen ein bedeutender Fortſchritt Die
Auskunftſtellen des Vereins im Jn und Ausland betragen 1416
davon ſind 11 für die Dauer des Krieges geſchloſſen Der Ver
kehr mit dem feindlichen Ausland iſt gänzlich eingeſtellt Die
Mitgliederzahl betrug 1915 70 431 die Zahl der ſchriftlichen An
fragen 1215 849 Zum Mahnen wurden 1915 über 9 Millionen
angemeldet davon noch im gleichen Jahre 418 Millionen bezahlt

Porzellanfabrik Ph Roſenthal Co G in Selb i S
Die Generalverſammlung genehmigte den Verluſt Abſchluß und
wählte Kommerzienrat Thomas in Marktredwitz neu in den Auf
ſichtsrat Nach Mitteilung der Verwaltung ſind die Ausſichten
für das nächſte Jahr nicht ungünſtig

G Portland Cementwerk Berka a Jim Nach dem Ge
ſchäftsbericht für 1915 beziffert ſich der Bruttogewinn Arrchl
315 Mk Vortrag auf 448 905 69 625 Mark Dagegen wrforderten
Unkoſten 509 179 Mark und Abſchreibungen 71 160 69 252 Mark
ſo daß ſich ein Verluſt von 131 433 Mark i V 315 Mark Rein
gewinn ergibt der durch Auflöſung der geſetzlichen Rükkluge auf
110 433 Mark vermindert wird Dieſe Summe wird auf neue
Rechnung vorgetragen Dem Bericht des Vorſtandes entnehmen
wir folgendes Der Verſand iſt angeſichts der Kriegsverlältniſſe
weiter zurückgegangen Die Verringerung des Abſatzes und der
Produktion hatte daher ebenſo wie die erhebliche Steigerazg der
Löhne Materialien und Kohlen eine Verteuerung des Berriebeg
zur Folge Erſt im Jahre 1916 ſind auch die mitteldeutſchen
Werke zu Heereslieferungen herangezogen worden Nachdem wir
im erſten Vierteljahr ſchon mit anſehnlichen Aufträgza dedacht
worden ſind erhoffen wir davon auch für den weiteren Verlauf
des Jahres 1916 eine beſſere Beſchäftigung

Verband deutſcher Spiritus und Spirituoſenintervſſenten in
Berlin Jn der in Berlin abgehaltenen ordentlichen Ceneral
verſammlung die den Geſchäftsbericht genehmigte wurde be
ſchloſſen bei der Reichsbranntweinſtelle auf baldmögkiche Frei
gabe von Sprit zur Verſteuerung hinzuwirken ferner haragf daß
bei der Regelung der neuen Brennkampagne das Lpirtuoſen
gewerbe in möglichſt großem Umfange mit Trinkbranztweln ver
ſorgt wird Es wurde berichtet daß viele Betriebe der Ein
ſtellung verfallen wenn die Regierung ſich nicht entſchließt
in erens eine kleine Quote wieder einmal zur Verſteyerüng zu

zulaſſen
TapetenJnduſtrie Akt Geſ Tiag Bertin Die Geſell

ſchaft kann auch für das abgelaufene Geſchäftsjahr kein Divphe
dende verteilen

Die Vereinigten Kunſtmühlen Akt Geſ in Landshut er
zielten einen Reingewinn von 296 030 327 677 M und ſchlagen
wieder 12 Protzent Dividende vor

Die Akt Geſ für Zinkinduſtrie vorm Wilhelm Grillo i
Oberhauſen hat im abgelaufenen Geſchäftsjahr einen Keingewinn
von 385 000 i V 32 100 Mk erzielt Es wird eine Wvi
von 5 0 Prozent verteilt

brauchsfähigem Zuſtand der Militärverwaltung bereits abge

liefert worden aBibra 16 Juni Unfall bei der Fuchsjagd Jnden Waldungen unſeres Nachbardorfes e hauſen in Halliſcher Wetterbericht
dieſem Jahre viele Füchſe die den Hühnerhöfen gern einen Be T Tſuch abſtatten Geſtern morgen legten ſich nun zwei Bewohner n end 7 r e
des Dorfes auf die Lauer um dem Reinicke das Handwerk zu 7legen Da das Füchslein jedoch auf ſich warten ließ ſollte der
eine Jäger den Platz verlaſſen während der andere die Wache Barometer Millimeter 156 6 7517 1übernehmen wollte Da vlöhlich ſiedt er am e i was el t rregen und in der Annahme dad es der Jug ſchieit er los Ah seit a es 3a e a n t Matimum der Teinpersur an t Joni o 6

m Minin van genommen werden Niederlage t c h v
Aktiengesollsonafſt Postetrasse 12
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Amlliche Brkannkmachnngen

Bekanntmachung
Anzeige der Buttervorräte

Auf Anordnung des Magiſtrats vom 4 Januar 1916 haben
die Molkereien Milchhändler Butterhändler und alle Betriebe
und Perſonen die Butter gewerbsmäßig oder gemeinnützig an
die letzten Verbraucher insbeſondere an Haushaltungen im
Stadtkreis Halle abgeben zur Regelung der Butterverſorgung
allwöchentlich am Donnerstag dem Statiſtiſchen Amt der Stadt
Halle Stadthaus Eingang Schmeerſtraße 3 Stock

1 den Reſtbeſtand an Butter der ihnen vorausſichtlich bei
Beginn der nächſten Woche noch verbleiben wird

2 die Menge deren Lieferung ſie für die nächſte Woche er
warten

anzumeden
Es wird erneut auf die Verpflichtung der bezeichneten Per

ſonen und Betriebe zur regelmäßigen und pünktlichen Erſtattung
der Butteranmeldungen aufmerkſam gemacht und darauf hinge
wieſen daß die Anmeldungen in jedem Falle allwöchentlich bis
Donnerstag abend 6 Uhr zu erfolgen haben

Beſondere Anzeigevordrucke werden nach wie vor nicht aus
gegeben

Wer die im Jntereſſe einer gerechten Verteilung der vor
handenen Vorräte angeordnete Anmeldung nicht oder nicht recht
zeitig erſtattet macht ſich gemäß S 5 der Bundesratsbekannt
machung über Vorratserhebungen vom 2 Februar 1915 ſtrafbar

Salle a den 15 Juni 1916
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Die am 1 Juli 1916 fälligen Zinſen der bei unſerer Stadt

hauptkaſſe hinterlegten Wertpapiere werden vom 21 Juni 1916
ab der Stadthauptkaſſe den Empfangs berechtigten bar ausge
zahlt

Als Ausweis iſt die Hinterlegungsquittung vorzulegen
Halle a den 15 Juni 1916

Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Nach S 14 der Reichsgewerbe Ordnung bezw S 52 des Ge

werbeſteuergeſetzes vom 24 Juni 1891 muß jeder der den Betrieb
eines ſtehenden Gewerbes anfängt hiervon der Gemeindebehörde
des betr Ortes vorher oder gleichzeitig Anzeige erſtatten

Die entſprechenden Anmeldungen für den hieſigen Stadt
bezirk haben ſchriftlich oder mündlich in unſerem Steuerbüro Rat
hausſtraße 19 II Zimmer 62 zu erfolgen

Bei der mündlichen Anmeldung ſind Legitimationspapiere
vorzulegen

Gewerbetreibende welche während des Krieges ihren Betrieb
vorübergehend geſchloſſen haben müſſen die Wiedereröffnung des
Betriebes neu anmelden
Salle a den 15 Juni 1916

Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Die Räude unter den Pferden des Fleiſchermeiſters Max

Hoyer im Grundſtück Reideburger Straße 2 iſt erloſchen
Halle den 15 Juni 1916

Die Polizeiverwaltung

Mäü nBekanntmachung
Die Räude unter den Pferden der Firma H Arndt im Grund

ſtück Ankerſtraße 4 iſt erloſchen
Salle den 15 Juni 1916

Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Der Kaufmann Emil März in Halle a Grünſtraße 9

iſt durch den rechtskräftig gewordenen Strafbefehl des Königlichen
Amtsgerichts zu Halle a S vom 20 Mai 1916 wegen Höchſt
preisüberſchreitung zu einer Geldſtrafe von 30 Mark hilfsweiſe
6 Tagen Geſängnis verurteilt worden

Salle den 15 Juni 1916
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Der Geſchirrführer und Kartoffelhändler Friedrich Bach

ſein in Halle a Sternſtraße 5 iſt durch das rechtskräftig
gewordene Erkenntnis des Kgl Schöffengerichts zu Halle a S
vom 22 März 19160 wegen Ueberſchreitung des Höchſtpreiſes für
Kartoffeln zu einer Geldſtrafe von ſechzig Mark hilfsweiſe
zwanzig Tagen Gefängnis verurteilt worden

Salle den 15 Juni 1916
Die Polizeiverwaltung

r m
Bekanntmachung

Der Prokuriſt Karl Weilepp in Halle a Hedwig
Araße 2 iſt durch den rechtskräftig gewordenen Strafbefehl des
Königlichen Amtsgerichts zu Halle a S vom 26 Mai 1916 wegen
verweigerter Abgabe von Nahrungsmitteln zu einer Geldſtrafe
von 20 Mark hilfsweiſe 4 Tagen Haft verurteilt worden

Salle den 15 Juni 1916
Die Polizeiverwaltung

wo Bekanntmachung
Die Handelsfrau Friederike Linke in Halle a Wein

zärten 36 iſt durch den rechtskräftig gewordenen Strafbefehl des
Königlichen Amtsgerichts zu Halle a S vom 21 Mai 1916 wegen
Forderns von Preiſen für Nahrungsmittel die einen übermähßigen
Sewinn enthielten zu einer Geldſtrafe von 50 Mark hilfsweiſe
16 Tagen Gefängnis verurteilt worden

Salle den 15 Juni 1916
Die Polizeiverwaltung

Wer war erſt Höchſtzahlender für Rohprodukte Wer zahlt heute

noch und ſtändig immer höchſte Preiſe für ſelbige ahnleidende
Zähne werd unt lang Gan
naturgetreu o 2 Mk an ein
geſetzt Gold Silber Platin
Kupfer Porzellan Fement
plomben c v 1,50 Mk anW Theurimg Domplatz9 u Reilſtr 23

Wollene Strumpfabfälle Kilo 150 Pfg Reutuchabfäle Kilo 80 Pfg

Paplerabfül e S
8 Vvücher Zeitungen Kontorbüch c

e Die nicht offerierten Sorten zu meinen bekannten hohen Preiſen
Poſt von 50 Pfund anfwärts werden koſtenlos abgeholt

Zahnzichen mitt lok Anäſtheſie
Rervtöten Zahnreinig e bill

Anfert v Goldkron Brück u Stift
zähnen 2e Sporechſt tägl 81 227
auch Sonntags Reparaturen ſof

e ZahnatelierHalle a 5 Geiſtſtr 5 I
Alb Loewenstein Dentist
Ausw künſtl Zähne u Plomben
in kürz Zeit Lang jährige Praxis

Frei Hof Dom
platz 9

oder Reilſtraße 23

GERMIAMNIA lebens Versicherungs Artfen Gesellschaft 2u Stotin

Vermögensausweis
AKiwa laut veröffentlichter Jahresbilanz am 31 Dezember 1915 Wassüwa

J e

Vermögengsbestandteile es E Verbindliehkeiten
1 Einlage Ver pflichtungen der Aktionäre 7,200,000 Grundkapital 9,000,000
2 Grundpesite 000 Reſervefonds 900,0003 Hypotheken 352,388,341 38 3 Prämienreserven 352 157,369 183
4 Wertpapiere Gemeinde u Staatsdarlehen 30,434,496 15 4 Prämienuberträge 16 ,285,839 60
5 Darlehen auf Versicherungsscheine 38,823,361 47 1 5 Schadenreserven 2,491,610 81
6 Guthaden bei der Reichsbank anderen 6 Gewinnreserven der Versicherten ausBanken und Versicherungs Gesellschatten 2,219,645 65 früheren jahren 31,769 209 65
7 Gestundete Prämien 7,306,263 90 7 Sonstige Reserven 20,879,991 66
8 Bare Kasse 98,080 89 8 Barbürgschaften 672,234 579 Bürgschattsdarlehen an versich Beamte 19,460 9 Sonstige Passiva 11,781,045 87
10 Sonstige Aktiva 95 A 11,334,230 68 10 Gewinn e 12,663,578 08

458,600,880 07 40458,600,880 07

In der am 16 März ds Js stat

gabe der Stücke nebst Zinsbogen
Freimaurerloge zu den 5 Türmen am Salzquell

Lütige

Offene Stellen
Jüngere Buchbinder

ſtellt ſofort ein

Otto Hendel
Gr Brauhausſtraße 17

Stellen Gesuche
Fräulein

unabh Mitte 20er von ſymp Aeuß
perfekt in Haus u Küche möchte einz
Herrn auch Witwer mit 2 Kindern
den Haushalt führen Offerten unter
W 2967 an die Exped d Ztg erb

Zu verkaufen
Großes rotes

Ripssofa
billig zu verkaufen Zu erfragen
Gr Brauhausſtr 17 Hof hochp

3 Laubentiſche 1 Bank
Bettſtelle mit Matratze

Handnähmaſchine

vormitiags zu verkaufen
Gr Brauhausſtraße 17 III

ZeißFeldſtecher
ſechsfach Arwee Modell umſtändeh
preisw z v Königſtr 12 Hof Kontor

1 jähriges
oſtfrieſtſches Fohlen

Rappſitute bildſchöne Figur zu
verkaufen Angebote unter A 2969
an die Geſchäftsſtelle d Ztg erbeten

Hebgenelstanft

Möbel
Trotz der fortwährenden

Teuerung verkaufe 2
hocheleganteJ Speise u errenzimmer

kinriehtungen

aparte Ausſührungen
Schlalzimmer kinrihtungen

Eiche Birke Wahagoni
Kirſchbaum Birubaum

in reicher Auswahl

Lederſofa ginc der
kinzelne Möbelstücke
noch zu außergewöhnlich

billigen Preiſen

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 24 u 25

8Die Direktion der Germania
tgetundenen Auslosung unserer re e

Tellschuldverschreibungen sind die Nummern 150 212 324 398
648 713 769 850 833 und 844 gezogen worden Die Einlösung erfolgt
vom 1 Juli 1916 ab durch unseren Schatzmeister Herrn Mechaniker
und Optiker Otto UVUnbekannt Grosse Ulrichstrasse l a gegen Rück

beim Hausmann

J MMagdeburgerstt HOn

Nähe VRiebeckplatz 6 heizb Zimm

Nähe Leipzigerſtr u Magdeburgerſtr

Bad und Jnnenkl vorhanden Boden

Jn meinem Hauſe

Grosse Steinstrasse 74
ne Krste Etfage

beſtehend aus 12 großen Räumen und Zubehör auch für

Geschärftsräume
paſſend ganz oder geteilt per bald oder ſpäter zu vermit ken

Carl Steckner
m

Vermischtes
Gebildete Dame alleinſtehend

I 55 Jahre ſucht Briefwechſel mit ält
beſſeren Herrnre R G rat
Off unter D 2972 an die Exped d Ztg c

Gutſitzende dauerhafte

RKorsetts
von 00 10,00 Mk empfiehlt
Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

falwai Rielpennig Veil 120S f ranbiurter käpnt Ahfelwein von ren z n v
t f M abz ort finden Sie auch reichhaltige AusS Se ne n r wahl in Uhren Goldwaren u Optik

J Slegfr Rohlmeler Rürnberg
Knauerſtraße 25 e Bis 3 Juli

Gute Weide verreistar I Dpenheimer
Geſchäftsſtelle d Ztg erbeten

Für die Halleschen Vereins LazarettzugeO und V e
wird wieder um Liebesgaben gebeten

Besonders erwünscht sind
Tabak Zigarren und Zigaretten Hemden Unterzeug
Strümpfe Hand u Taschentücher KopfkissenbezügeEin und Verkanſshaus Hoseniräger Pantoffeln Feuerzeuge Zwiebäcke

22 Schülershof 22 am Marktplatz KReks Schokolade Dürrobst u Gemüse sowie alleRenner pat Sorten EingemachtesLiebesgabensammelstelle der Lazarettzüge O I u V I
Gr Märkerstr 7 Geschäftszeit von 12 und 6 Uhr

husten

Heiser

keit
Ver

schleimung
Magen Darm

und

Herr Nachbar Wo laſſen Sie
Jhre Uhren reparieren

Nur beim Uhrmacher

Raufgesuche

Seit Jahren
zahlt allerhöchte Preise k getrag

Kerrenkleider
ſowle ganzeSchuhwerk Nachlaſſe

Bei Beſtellung durch Poſtkarte oder
Telephon Nr 4889 Komme ſofort
auch außerhalb

Vermietungen

Brüderſtr 13 Familien Nachrichten

Laden dMark 500 und herrſchaftliche 4
4 Zimmer Wohnung II Etage Statt Karten

Verlobung meiner Meine Verlobung mit800 Wk ſofort oder ſpäter zu verm Die
Fräul Lotte Kötter

Lotte
Tochter

5 Zimmer Wohnung Tochter des verstorbenen
mit dem wissenschaftlichenBad nkloſett Ziegeleibesitzers Herrn WilNee n wenn ſofort e Hilfslehrer am städt Reform helm Kötter und seiner

ſpäter zu vermieten Köuigſtr 61 realgymnasium zu Halle frau Gemahlin Anna geb
Herrn Hans Barth Grau zeige ich nur dler

zeige lch ergebenst an
durch ergebenst an

Anna Kötter geb Grau Hans Barth

Ermsleben a
Leutnant u Kompagnie

im Juni 1916
führer im Hohenzoli Füs

Reg 40 2 Zt im FoeldoeBad Jnnenkl Loggia Parkett Flügelt
Berliner Oef Gas Elektr 1 Zimmer P
m Flureingang u reichl Zub Preis
12 1300 Mk zum 1 10 1916

Marienſtr 2 Statt Karton
För die uns beim Hinscheiden unserer lieben Ent

schlafenen der
Frau Minna Schröter

bezeigte herzliche Tellnahme sagen wir unseren tefherrſchaftl Wohn
auch als Büro geeignet

1 Stockw 5 Zimmer 3fenſtr Küche
mit Speiſekammer Mädcheukammer

empfundenen Dank
Halle a d im un 19l6

Franz Schröter Kgl Lokomotlvf a D
nebst Angehörlgenkammer u reichl Zubehör ſofort oder

jpäter zu verm Räheres 2 Stockw
ſint
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